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Einbaufertige
Sanitär-Trennwände
von robust bis repräsentativ.  
Maßgenau konstruiert, montage- 
fertig an Sie geliefert.

Mehr Infos: www.armbruster-gmbh.de
info@armbruster-gmbh.de
Tel.+49 (0) 78 02 - 70 18 - 0

DIE PERFEKTEN 
WERKZEUGE FÜR 
JEDEN JOB.

mtl. ab 145,00 €*
ŠKODA FABIA COMBI

SIMPLY CLEVER

Die Pro -Combis von ŠKODA.
Ob Fabia Combi oder Octavia Combi: Auf diese beiden können Sie sich verlassen. Ihr durchdachtes Raumkon-
zept macht sie zu  exiblen Partnern, die mit einem Ladevolumen von bis zu 1.740 Litern selbst den größten 
Aufgaben gewachsen sind. Klein halten sie es dagegen beim Budget: Mit ef zienten Motoren und niedrigen 
Betriebskosten überzeugen sie nicht nur im täglichen Einsatz, sondern auch in Ihren Geschäftsbüchern. 
Erleben Sie unsere beiden Experten in Aktion: Sichern Sie sich jetzt einen Termin zur Probefahrt. 
Kontaktieren Sie uns unter 07243/5054-113 oder informieren Sie sich auf www.auto-rummel.de

* Ein Leasingangebot der ŠKODA Leasing, Braunschweig. 
Am Beispiel eines ŠKODA Fabia Combi 1,4l TDI Cool Edition 
(66 kW), unverb. Preisempfehlung 15.250,25 € (inkl. Sonder-
ausstattung, zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten 
und MwSt.), Laufzeit 48 Monate und jährliche Lau  eistung 
20.000 km, Wartung & Verschleiß-Aktion und ReifenCle-
ver-Paket (saison- und verschleißbedingter Ersatz durch 
Reifen ausgewählter Hersteller, wie z. B. Semperit, inkl. ein 
Satz ŠKODA Original Winterkompletträder 185/60 R15 mit 
Stahlfelgen, Sommerreifen 185/60 R15), 0 € Sonderzahlung, 
zzgl. MwSt. Dieses Angebot gilt nur für gewerbliche Kunden 
und bei Bestellung bis zum 31.3.2017. Bonität vorausgesetzt. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

* Unser Angebot:
ŠKODA Fabia Combi 1,4 I TDI Cool Edition (66 kW),
Lackierung Laser-Weiß, inkl. Trenngitter,
Cargo-Element, Orderly Gepäck  xierung

Leasingrate, mtl. 145,00 €
Wartung & Verschleiß-Aktion, mtl. 36,00 €
ReifenClever-Paket, mtl. 13,83 €
Gesamtleasingrate, mtl. 194,83 €

Kraftstoffverbrauch für Leasingangebot ŠKODA Fabia Combi 1,4l TDI Cool Edition (66 kW) in l/100 km, innerorts: 4,2; außerorts: 3,4; kombiniert: 
3,6. CO2-Emissionen kombiniert: 94 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Ef zienzklasse A. Kraftstoffverbrauch für alle abgebildeten Modelle/
verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 8,4–3,9; außerorts: 5,7–3,2; kombiniert: 6,6–3,5. CO2-Emissionen kombiniert: 154–90 g/km (gemäß 
VO (EG) Nr. 715/2007). Ef zienzklasse C–A.

Vertriebs- und Servicezentrum
Pforzheimer Straße 110-116, 76275 Ettlingen
Tel. Beratung 07243-50541-13 oder -27
www.auto-rummel.de

Nachhaltigkeit: gewerbebau

bauen mit holz liegt im trend
Baustoff steht für Wohlfühlklima und ist für schnelle Bauzeiten geeignet

Immer mehr Unternehmer setzen beim Neu- oder Um-
bau ihres Firmengebäudes auf Holz. Johann Wimmer, 
Bereichsleiter Industrie- und Gewerbebau der Firma 
Haas Fertigbau aus Falkenberg/Niederbayern weiß, war-
um der nachhaltige Baustoff im Industrie- und Gewerbe-
bau immer beliebter wird.
Zunächst ist Holz als nachwachsender, CO2-neutraler 
Rohstoff das natürlichste Baumaterial. Holz hat zu-
dem sehr gute Wärmedämmeigenschaften. Im 
Passivhausbau mit Holz werden daher bei 
gleichem Energiestandard im Vergleich 
zu anderen Baustoffen geringere Wand-
dicken gebraucht. „Schlankere Wände 
bedeuten mehr Nutzfläche für den 
Bauherrn“, betont Johann Wimmer.
Dazu komme das geringe Eigenge-
wicht von Holz. Diese Eigenschaft 
sei nicht nur für den mehrgeschos-
sigen Neubau, sondern auch für ei-
ne nachträgliche Aufstockung von 
Firmengebäuden interessant. In Zeiten 
knapper Gewerbeflächen schätzten es 
Unternehmer, wenn sie problemlos zusätzli-
che Büros, Lager- oder Ausstellungsräume aus 
Holz-Fertigbauteilen auf ein Gebäude „draufsatteln“ 
können. 

investition in brandschutz
In der Vergangenheit wiesen Kritiker gerne auf die 
Brandgefahr bei Holzbauten hin. Zu Unrecht. „Laut neu-
traler Experten ist das Brandrisiko bei einem Holz-Ge-

bäude nicht größer als bei anderen Bauten. Außerdem 
sind die Entwicklungen im Brandschutz immer weiter 
vorangeschritten“, betont der Haas-Bereichsleiter. Er-
kannt haben das jetzt auch die zuständigen Behörden. 
Vorreiter war die Landesregierung Baden Württemberg. 
Sie beschloss im Rahmen des Programms „Holz Innova-
tiv“ im Jahr 2015 eine Neuordnung der Landes-Brand-

schutzverordnung und machte den 
Weg frei für Holzgebäude aber 

vier Geschossen und mehr.
Die neue Verordnung legt 

fest, dass Decken und 
alle tragenden Bau-
teile aus brennbaren 
Baustoffen wie Holz 
bestehen dürfen, 
sofern sie hochfeu-
erhemmend oder 
gekapselt ausgeführt 

werden. Das heißt, 
sie müssen in der Re-

gel mit einer doppelten 
Gipskarton-Beplankung 

oder Zementfaserplatten ver-
sehen werden. So wird eine Feu-

erwiderstandsdauer bis zu 90 Minuten 
gewährleistet. „Die anderen Bundesländer ziehen mit ih-
ren Brandschutzverordnungen bereits nach“, freut sich 
Wimmer. Natürlich würden auch Holz-Fertigbauer wie 
Haas fortlaufend in ihre Brandschutzkonzepte investie-
ren. „Wir haben schon vor zwei Jahren die Zertifizierung 

für hochfeuerhemmendes Bauen von der Technischen 
Universität München erhalten.“ Bereits mit der Planung 
eines Mehrgeschossers legt Haas ein umfangreiches 
Brandschutzkonzept vor, das auch Rettungs- oder be-
sondere Baumaßnahmen wie zum Beispiel breitere Gän-
ge beschreibt.

alles aus einer hand 
Wenn sich ein Unternehmer für den Baustoff seines Fir-
mengebäudes entschieden hat, kommt es laut Wimmer 
auf ein ansprechendes Erscheinungsbild und eine exakt 
auf die Arbeitsbedürfnisse abgestimmte Raumplanung 
an. 
Unternehmer sollten hier ruhig anspruchsvoll sein, meint 
er. Ein großer Vorteil sei, wenn Bauplanung und -ausfüh-
rung in einer Hand liegen. „Die Planer fragen die Kunden 
zum Beispiel nach der Anordnung der Maschinen und 
die daraus resultierenden Arbeitsabläufe. Wenn sie bei 
der Ausführung sehen, dass die eine oder andere Anord-
nung keinen Sinn macht, kann schnell reagiert werden“, 
so der Bauexperte. Auch hier punkte der Holz-Fertigbau 
mit Flexibilität. Wände könnten problemlos versetzt wer-
den. 

Schnell und zuverlässig 
Ein weitere Vorteil des Holz-Fertigbaus ist laut Wimmer 
dessen Schnelligkeit. Die Holz-Fertigelemente werden 
unabhängig vom Wetter im Werk computergestützt vor-
gefertigt und beplankt. 
Erfahrene Industrie- und Gewerbebauer wie Haas be-
reiten bereits im Werk komplexeste technische Gebäu-

deausrüstung wie Elektroinstallationen, Telekommuni-
kationsleitungen und modernste Netzwerktechnik im 
Wandaufbau vor. Auch Fenster und Türen sind bereits fix 
und fertig montiert, wenn die bis zu zehn Meter langen 
und drei Meter hohen Teile zur Baustelle gebracht wer-
den. „Wir reden hier von einer hochwertigen industriellen 
Fertigung. Durch die serielle Wiederholung gewinnen wir 
Erfahrung und damit Qualität, zum Beispiel bei Anschlüs-
sen“, betont der Haas-Bereichsleiter. 
Die Montagezeiten vor Ort sind kurz, oft betragen sie 
nur wenige Tage. „Die Bauherren stehen oft staunend 
auf der Baustelle und sehen begeistert zu, wie ihr Bau 
schnell in die Höhe wächst. In Zeiten der Kostenexplosi-
onen und Bauzeitenverzögerung schätzen sie nichts so 
sehr wie Planungssicherheit und einen fixen Einzugster-
min“, weiß Wimmer. Auch die Lärmbelästigung der Öf-
fentlichkeit durch Bau und Lieferverkehr werde durch 
die kurze Aufbauzeit der Außenhülle auf ein Minimum 
beschränkt.

einziehen und wohlfühlen
Das wichtigste Argument für einen Industriebau aus Holz 
ist für Wimmer jedoch das gesunde Raumklima für die 
Menschen, die in ihm arbeiten. Hier sei Holz einfach un-
schlagbar. In Zeiten des Fachkräftemangels könnten Ar-
beitgeber mit dem „Wohlfühlfaktor“ auf jeden Fall punk-
ten. „Nachhaltigkeit und Natürlichkeit sind heute Kern 
zahlreicher Marken. Firmengebäude aus Holz sind quasi 
die Visitenkarte eines Unternehmens. Sie beweisen, 
dass es seine Philosophie ernst nimmt.“
 www.haas-gewerbau.de

Verlagssonderveröffentlichung

weitere informationen zu diesem thema finden Sie auf der Seite 12.
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K    Aus- und Weiterbildung   K   Existenzgründung und Unternehmensnachfolge

Die beliebten fröhlichen, 
bunten Figuren von Rudi 

Diessner, einem Künstler mit 
Down-Syndrom, schmücken

die Produkte der Lebenshilfe – 
dem Selbsthilfeverband

für Menschen mit geistiger 
Behinderung. Diese und 

weitere Geschenkideen sowie 
exklusive Produkte aus 

Behinderten-Werkstätten 
finden Sie unter: 

www.lebenshilfe.de
auf „Shop/Angebote“ klicken

Die Lebenshilfe-Kollektion im

Lebenshilfezugunsten der

deutsche-handwerks-zeitung.de

Aktuelle wirt-
schaftspolitische
Nachrichten fürs
Handwerk

unter:    


